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Die 42 (auf Altindogermanisch) setzt sich durch
Ende März fand der bundesweite DOPPLERS-Wettbewerb statt.

Die 42 ist laut Douglas Adams die 
Antwort auf die Frage nach dem Le-
ben, dem Universum und dem ganzen 
Rest. Doch hilft diese Antwort auch 
bei Detailfragen der theoretischen 
Physik? Nicht erklären kann man 
mit dieser Zahl beispielsweise die 
wechselwirkungsfreie Messung eines 
quantenmechanischen Zustands, 
den Zusammenhang von Entropie 
und Informationstheorie oder die 
theoretische Beschreibung 
einer optischen Pin-
zette, die dazu dient, 
kleinste Kügelchen 
mithilfe von Licht 
festzuhalten.

Mit diesen und 
weiteren Problem-
stellungen beschäf-
tigten sich vom 25. bis 
27. März etwa 80 Physik-
studierende aus mehr als 15 Univer-
sitäten an der Universität Bonn. In 
Dreier- und Viererteams knobelten 
sie im Rahmen einer vierstün-
digen Klausur des bundesweiten 
DOPPLERS-Wettbewerbs. Diese 
mittlerweile jährliche Veranstaltung 
in der bunten Programmpalette der 
jungen DPG hat dieses Jahr die Re-
gionalgruppe Bonn organisiert und 
durchgeführt. Der Name DOPPLERS 
spielt einerseits auf den Physiker 
Christian Doppler an und ist anderer-
seits ein Akronym für die „Deutsche 
Olympia de im Physik-Probleme-Lö-
sen Eifrig Rätselnder Studierender“.

Ein reiches Programm 
bot Gelegenheit, sich zu 

vernetzen und auszutauschen und 
Bonn als Wissenschaftsstandort ken-
nenzulernen. Gleich am Freitagabend 
entführte Tim Schrabback die Stu-
dierenden mit dem Vortrag „Probing 
the dark universe with gravitational 
lensing“ in die Welt der Kosmologie. 
Laborführungen, eine Hands-on-
Session zum Experimentieren und 
ein Plenarvortrag von Annika Thiel 
zur Hadronenspektroskopie setzten 
einen experimentellen Kontrapunkt 
zur theoretischen Physik der Klau-
suraufgaben. Ein humoristischer 
Abendvortrag von Chris toph Schür-
mann über die nicht ganz trivialen 

Flug eigenschaften von Bierdeckeln 
rundete die Veranstaltung ab gefolgt 
von einer Bierdeckel-Olympiade. Zu-
dem gab es eine Stadtrallye mit den 
wissenschaftlichen und kulturellen 
Höhepunkten der Stadt Bonn sowie 
die feierliche Siegerehrung.

Für die erfolgreichen Teams 
„kwetwórīʹkm

°
tihdwóh₁“ (Platz 1) und 

„Oachkatzlschwoaf “ (Platz 2) ist der 
Sieg bei DOPPLERS das Ticket zum 
internationalen Physikwettbewerb 
PLANCKS, der dieses Jahr in Mün-
chen stattfindet. Wofür die kryptische 
Zeichenkombination im Namen des 
Siegerteams steht? Das ist altindoger-
manisch für 42.

Jakob Dietl

Hands-on-Session zur Wellenoptik
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Dem erfolgreichen Vorbild in mehre-
ren deutschen Städten folgend, finden 
künftig auch in Coburg Industrie-
gespräche statt. Diese regionale Akti-
vität des Arbeitskreises Industrie und 
Wirtschaft (AIW) der DPG richtet 
sich neben weiteren Interessierten an 
alle Physikerinnen und Physiker, die – 
außerhalb von Hochschulen und For-

Industriegespräche in Coburg
Im Juni findet das erste Industriegespräch in Coburg statt.

schungseinrichtungen – in der Wirt-
schaft tätig sind. Industriegespräche 
bieten ein Forum für den Erfahrungs-
austausch zu Themen der physika-
lischen Forschung – an der Schnitt-
stelle des Transfers wissenschaftlicher 
Erkenntnisse in die Anwendung sowie 
zu aktuellen Industriethemen. Sie för-
dern so das Netzwerken. 

Als Herz und die Seele des Inno-
vationsdreiecks Coburg – Kronach 
– Lichtenfels transferiert die Hoch-
schule Coburg wissenschaftliche 
Erkenntnisse in eine industriestarke 
Region, geprägt von Automotive, Ma-
schinenbau, Kunststoffverarbeitung 
und Verpackungswirtschaft. Gemein-
same Projekte und Ideen sowie Kar-


